
„IGS, IGS, IGS“ – laut schallen die Rufe
der Schüler über den Hof der Haupt-
schule in Lengede. Dort demonstrier-
ten gestern mehr als 200 Erwachsene
und Kinder für die integrierte Schul-
form. Heftige Kritik gab es an der Lan-
desregierung.

VON JÖRG SCHMIDT

Lengede. „IGS-Lengede – die beste
Lösung für gute Schulbildung“, so stand
es gestern auf einem Pappschild, das El-
tern mit zur Demonstration gebracht
hatten. Am Rewe-Markt hatte sich der
Demonstrationszug mit mehr als
200 Teilnehmern formiert. Über die
Hauptstraßen zogen Kinder und Er-
wachsenen bei kalten Temperaturen um
die sieben Grad zur Hauptschule.

Trotz der gefühlten Kälte schlugen
dort die Emotionen hoch, während Bür-
germeister Hans-Hermann Baas und
Landrat Franz Einhaus (beide SPD) sich
für die Integrierte Gesamtschule am
Standort Lengede aussprachen. Einhaus
warf der Landesschulbehörde vor: „Das
ist Zahlenspielerei, die nicht haltbar
ist!“ 

„Es gilt, Kräfte zu sammeln“

Der Landrat spielte damit auf die Hal-
tung des Kultusministeriums hin, das in
einer Prognose für die kommenden 14
Jahre mit einer zu geringen Schülerzahl
für eine fünfzügige Gesamtschule in
Lengede rechne. Einhaus sagte dazu,
dass dabei mit Kindern gerechnet wer-
den, die noch gar nicht geboren seien,
sich die Eltern womöglich noch gar nicht
kennengelernt hätten. 

Die vom Landrat angekündigte zweite
Elternbefragung über den Elternwunsch
zur Beschulung der Kinder sei unbedingt

notwendig, um einen lange währenden
rechtlichen Weg gegen die Landesschul-
behörde zu umgehen. Einhaus sagte: „Es
gilt, jetzt die Kräfte zu sammeln und eine
gute Quote beim Rücklauf der Elternbe-
fragung zu bekommen.“ 

Während einer ersten Befragung hat-
ten sich nur 50 Prozent der Eltern zu-

rückgemeldet und für die Gesamtschule
votiert. Die Landesschulbehörde hatte
die übrige Hälfte automatisch als Gegner
dieser integrierten Schulform gewertet.
Das sei empirisch mehr als fragwürdig,
kritisierte der Landrat weiter.

Der Vorsitzende der Eltern-Initiative
für eine Gesamtschule, sagte, dass man

jetzt nicht aufgeben wolle und weiter-
machen werde. Dafür bekam Matthias
Frenzel einen riesigen Applaus der El-
tern und die Kinder stimmten wiederholt
ein: „IGS, IGS, IGS.“

Den übrigen Schulstandorten riet Ein-
haus, die eigenen Stärken mehr zu beto-
nen. Er versprach: „Wir werden von uns

aus keinen Standort schließen.“ Zum
Standort Lengede sagte er, dass gestern
letzte Raumfragen im Zusammenhang
mit dem Gesamtschule-Aufbau in Ge-
sprächen mit der Landesschulbehörde
ausgeräumt worden seien. Jetzt gelte es,
den Elternwunsch energisch zu formu-
lieren und nach Hannover zu tragen.

„Zahlenspielerei, die nicht haltbar ist!“
Lengede: Landrat Einhaus (SPD) kritisiert Landesschulbehörde / Zweite Elternbefragung zur Gesamtschule startet in zwei Wochen

Mehr als 200 Kinder und Erwachsene demonstrierten gestern für die Integrierte Gesamtschule am Standort Lengede. Christian Bierwagen

VON JÖRG SCHMIDT

Peine. Durch die Breite Straße in
Peine rollt ein Pferdegespann. Der
Kutscher hat frisch geschlagene Tan-
nenbäume geladen, die auf dem his-
torischen Marktplatz verkauft wer-
den sollen. So sieht das Titelbild des
Adventskalenders aus, der mit einer
Auflage von 5000 Stück im Auftrag
des gemeinnützigen Service-Clubs
Inner Wheel Peine-Lehrte bei der
Peiner Druckerei Fischer-Druck her-
gestellt wurde.

Bis Anfang Dezember wollen die
Frauen, die sich in diesem Service-

Club engagieren, die Kalender zum
Preis von je fünf Euro verkauft ha-
ben. Der Erlös geht nach Abzug der
Kosten zur Hälfte an den Peiner Ver-
ein Heckenrose und den Verein „Kei-
ner soll einsam sein“.

Nachdem während der ersten Ad-
ventskalender-Aktionen von Inner
Wheel immer Fotografien zur Ge-
staltung des Titelbildes benutzt wur-
den, haben sich die Frauen um Präsi-
dentin Karin Salzwedel in diesem
Jahr für ein Gemälde entschieden,
das eine Künstlerin aus den eigenen
Reihen in Acryl auf Pappe gemalt
hat. 

Dagrun von Taube fand mit Unter-
stützung des Stadtarchivars Michael
Utecht eine postkartengroße
Schwarz-Weiß-Darstellung der Brei-
ten Straße, die aus der Zeit um 1900
entstanden sein muss. „Das Original
habe ich verwendet, aber künstleri-
sche Verfremdungen eingearbeitet“,
sagt Dagrun von Taube der PAZ. 

So sind auf dem Gemälde Men-
schen zu sehen, die Weihnachtsbäu-
me kaufen – ein Junge eilt herbei, um
den Tannenbaum aufzuheben, der
gerade vom Fuhrwerk gefallen ist.
Hinter den Fenstern der Häuser
scheinen helle Lichter, ganz links auf

dem Bild ist ein festlich geschmück-
ter Weihnachtsbaum zu sehen. Au-
ßerdem hat die Künstlerin ein ganz
bekanntes Geschäft in der Fußgän-
gerzone und ein paar Häuser „umge-
zogen“. Eine gute Freundin der
Künstlerin, Gisela Korbmacher, ent-
deckte eine frühere Wohnung auf
dem Bild.

Und zu guter Letzt ist der Weiße
Schwan im Zentrum des Bildes zu
sehen, in leuchtendem Rot, auch das
eine Erinnerung an das Original,
dem der restaurierte Schwan nach-
empfunden ist. Der Verkauf der Ka-
lender startet ab sofort. Erhältlich

sind sie in den Geschäftsstellen der
Volksbank Peine, in der Geschäfts-
stelle der Peiner Allgemeinen Zei-
tung an der Werderstraße und bei
den meisten der 72 Sponsoren, die
sich mit einem wertvollen Preis an
dem Adventskalender beteiligt ha-
ben. 

Denn nicht nur der Erlös wird ver-
wendet, um Gutes zu tun. Jeder Ka-
lenderkäufer hat vom 1. bis 24. De-
zember täglich drei Gewinnchancen,
die sich hinter den Türchen verber-
gen: vom Bädergutschein der Stadt-
werke bis zur Schokolade von
Rausch.

Schnee hüllt die Breite Straße ein
Dagrun von Taube malt Titelbild für den Adventskalender 2009 nach einer historischen Vorlage aus dem Stadtarchiv

Die Frauen von Inner Wheel zeigen den Adventskalender (von links): Cornelia Radke, Margit Weller, Sigrid Schridde, Christel
Dammers, Karin Salzwedel, Dagrun von Taube und Petra Reimann. jö

Die Frauen des Service-Clubs Inner
Wheel Peine-Lehrte wollen bis An-
fang Dezember 5000 durchnum-
merierte Kalender verkaufen. Hin-
ter jedem der 24 Türchen stecken
je drei Gewinnchancen, die von
heimischen Geschäftsleuten und
Sponsoren zur Verfügung gestellt
wurden. Die Gewinnnummern
werden unter notarieller Aufsicht
gezogen und in der jeweils aktuel-

len Ausgabe der PAZ und im Inter-
net der PAZ unter www.paz-on-
line.de veröffentlicht. 
Die Gewinne können bis zum 1.
Februar 2010 in der Geschäftsstelle
der PAZ abgeholt werden. Eine
Barauszahlung der Gewinne ist
nicht möglich. Hauptpreise sind
Fahrräder von Hotopp und Fenske
und eine Perlenkette von Claudia
Janssen. jö

S T I C H W O R T

Adventskalender 2009

Peine. Der Regenbogen geht auf, nachdem
das Gerüst weg ist: Erstaunt waren gestern
zahlreiche Peiner über den unerwarteten
Farbtupfer an der Werderstraße 37. Dort hat
Hans-Jörg Fritzsche von Fips – eine Firma, die
psychisch kranke Menschen fördert – das alte
Backsteinhaus von der Behindertenhilfe Berk-
höpen gekauft und umgestaltet. 
Mit vielen bunten Farben, Mosaiksteinchen
und einem aufgetragenen Astgeflecht hat
dort die Künstlerin Gudrun Franz im Hundert-
wasser-Stil einen echten Hingucker entwi-
ckelt. Fritzsche ist begeistert: „Das Haus ist et-

was ganz Besonderes und gefällt mir super.
Die Sanierung und Verschönerung des Hauses
hat etwa 250 000 Euro gekostet.“ Vor allem
die Bauarbeiter hätten sehr kreative Ideen
eingebracht.
Jetzt sollen in das renovierte Haus psychisch
Kranke einziehen, die dort in sechs Wohnun-
gen leben können. Die Sanierung an der Wer-
derstraße hatte im Februar begonnen. tk/cb

� Gefällt Ihnen das bunte Haus? Mailen Sie
und Ihre Meinung an t.kroeger@paz-
online.de.

Bunter Hingucker an der Werderstraße

E
ine Armbanduhr mit Wid-
mung und eine Urkunde:
Das bekam Otto Lampe

vom Schützenverein Abbensen
als Dank für seine Arbeit im
Vorstand. 40 Jahre lang diente er
dem Verein – erst als Jugend-
wart, dann als Schießsportleiter.
„Die Uhr werde ich nur zu ganz
besonderen Anlässen tragen“,
freut sich Lampe, der vom Vor-
sitzenden Frank Littau als „gu-
ter Geist des Vereins“ gewürdigt
wurde.

Als 1962 zum ersten Mal ein
Kinderkönig im Ort ausgeschos-
sen wurde, gewann Otto Lampe
und trat ein Jahr später mit
14 Jahren in den Verein ein.
Kurz darauf wurde er der erste
Kreisjugendkönig in Abbensen.
Es folgten viele weitere Titel.
„Ich habe schon alles durch“,
sagt der 60-Jährige schmun-
zelnd.

1969 lernte er auch seine Frau
im Verein kennen. Das war beim
Königsschießen. „Mein Mann
hatte Dienst auf der Schießanla-
ge, und ich bin mit meinen El-
tern dorthin gegangen“, erinnert
sich die 57 Jahre alte Rotraud
Lampe, die seit Jahren als Ju-

gendleiterin im Verein aktiv ist.
Zusammen machten sie den

Lehrgang zum Schießsportleiter.
„Ein Vierteljahr waren wir dafür
jedes Wochenende unterwegs
und mussten immer jemanden
für die Kinder finden“, erinnert
sich Rotraud Lampe. „Das geht
nur, wenn beide an einem Strang
ziehen“, sagt sie und er nickt
kräftig.

Die Freude am Schießsport hat
das Paar an Kinder und Enkel
weitergegeben. Die drei Töchter
sind im Verein, auch wenn sie
zum Teil nicht mehr im Kreis

Peine wohnen, und selbst der
jüngste Enkel, der zweieinhalb-
jährige Fabian, ist Mitglied. Er
hat auch schon eine grüne
Schützenweste.

Über die Jahre hat Otto Lam-
pe einen charmanten Tick entwi-
ckelt: Er hat alle Schießergebnis-
se aus Wettkämpfen seit 1965 ge-
sammelt. „Ich kann einem
Schützenbruder in meinem Alter
zeigen, mit welchem Ergebnis
wir als Jugendliche gegeneinan-
der geschossen haben“, sagt er
lachend.

Jetzt hat Otto Lampe seinen
Posten als Schießsportleiter an
einen Jüngeren abgegeben. „Man
muss die jungen Leute mit neuen
Ideen ranlassen“, sagt er. Auch
Rotraud Lampe will sich Anfang
des nächsten Jahres nicht mehr
zur Jugendleiterin wiederwählen
lassen. Ganz aussteigen wollen
beide aber nicht. Wenn es etwas
zu organisieren gibt, ist Otto
Lampe weiter dabei, will auch
seinen Nachfolger beim Dienst
im Schützenheim vertreten,
wenn dieser als Schichtarbeiter
keine Zeit hat. „So lange es noch
geht, werde ich aktiv sein“, sagt
Otto Lampe. Wiebke Schwarze

Z u  H a u s e  i n  A b b e n s e n

Der „gute Geist“ des Vereins

Peine-Handorf (tk). Achtung Autofah-
rer: Ab Montag, 26. Oktober, muss man
sich auf der Bundesstraße 65 südwestlich
von Peine auf Verkehrsbehinderungen ein-
stellen. Grund sind Erneuerungsarbeiten
an der Fahrbahndecke zwischen dem Ab-
zweig der Bundesstraße 494 und der Ein-
mündung der Kreisstraße 31 bei Handorf.
Darauf wies die Landesbehörde für Stra-
ßenbau und Verkehr in Wolfenbüttel hin.

Die Fahrbahn wird wegen Fräsarbeiten
zunächst für etwa drei Tage eingeengt. In-
nerhalb der folgenden zwei Wochen sperrt
man dann die B 65 einige Tage halbseitig
und regelt den Verkehr über Ampeln. Da
diese Arbeiten stark witterungsabhängig
sind, lassen sie sich laut Behörde nicht ge-
nauer terminieren.

Die B 494 bleibt wegen der Fahrbahn-
Erneuerung zwischen Rosenthal und der
Kreuzung mit der Landesstraße 413, ge-
nannt „Deutscher Kaiser“, noch bis Mitt-
woch, 28. Oktober, gesperrt. Die Kosten
betragen 1,2 Millionen Euro.

Behinderung
auf der B 65

in Höhe Handorf

Peine (tk). Neue, junge Ge-
sichter im Rat der Stadt Pei-
ne: Es wird immer beklagt,
dass Jugendliche politikver-
drossen und politisch uninte-
ressiert sind. Dass dies nicht
der Fall ist, beweisen die
Schüler des Peiner Ratsgym-
nasiums beim Planspiel
„Kommunalpolitik“ der
Friedrich-Ebert-Stiftung.

Sie treffen sich am Diens-
tag, 27. Oktober von 10 bis 13
Uhr mit den „echten“ Rats-
herren und diskutieren Pro-

bleme und Fragen der Stadt
aus Sicht der Jugendlichen.

Am Donnerstag, 5. Novem-
ber, werden die Schüler von
16 bis 18 Uhr selbst zu
„Stadträten“, bilden Fraktio-
nen, diskutieren und treffen
Entscheidungen. Gegenstand
der Debatte werden selbst ge-
wählte, kommunale Themen
sein. Die gespielte Ratssitzung
wird von Bürgermeister Mi-
chael Kessler (SPD) im großen
Sitzungssaal des Rathauses
geleitet. 

Jugendlicher Rat der Stadt 

Peine (tk). Einen ganz beson-
deren Wasserspaß für Kinder
veranstaltet am heutigen Sonn-
abend zwischen 14 und 18 Uhr
das Peiner Hallenbad an der

Gunzelinstraße. Mit Wasserwip-
pe, Laufmatte und jeder Menge
Bälle können die Kleinen ausge-
lassen im Wasser spielen. Das
DLRG-Spielmobil hält außer-

dem noch einige Spiel-Überra-
schungen bereit. Und das Beste:
Man darf auch Schnorchel, Tau-
cherbrille und eigene Wasser-
spiel-Tiere mitbringen.

Hallenbad: Spielnachmittag für Kinder

Wendeburg-Neubrück (web). Um An-
träge zum Haushalts- und Investitions-
plan 2010 geht es bei der Sitzung des
Ortsrates Neubrück am Dienstag, 27.
Oktober, ab 19.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftsraum im Feuerwehrgerätehaus
Neubrück. Ebenfalls auf der Tagesord-
nung steht der Volkstrauertag, ein Sach-
standsbericht zum Umbau der Sporthal-
le zur Mehrzweckhalle sowie Berichte
aus dem Kulturring und zum lebendigen
Adventskalender. Gehört werden außer-
dem Mitteilungen des Ortsbürgermeis-
ters und der Verwaltung.

Anträge 
zum Haushalt

Otto Lampe
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Das „All-Inclusive-Paket“.
Endlich wieder buchbar. 
Reservieren auch Sie sich einen der besten Plätze und 

sichern Sie sich zahlreiche Vorteile. 

Golf Trendline 1,4 l 59kW, 5-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km innerorts 8,5/außerorts 5,1/

kombiniert 6,4/CO2-Emission kombiniert 149 g/km.

Klimaanlage, elektrische Fensterheber, CD-Radio RCD 210 

Monatliche Rate: nur 155,– €
inkl. Überführungskosten

Hauspreis: 16.500,– €

Anzahlung: 5.000,– €

Schlussrate: 7.200,– €

Nettodarlehensbetrag: 11.958,– €

Laufzeit 48 Monate

10.000 km /Jahr

* Gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers für 
einen vergleichbar ausgestatteten Golf. ** 1,9 % effektiver Jahreszins für 
Laufzeiten von 12 – 48 Monaten. *** Gemäß den Bedingungen der Cardif
Allgemeine Versicherung/Cardif Lebensversicherung, Stuttgart: HRB
18173/18182. **** Beinhaltet alle laut Serviceplan fälligen Inspektionen 
während der Vertragslaufzeit. ***** Kfz-Haftpflicht/-Vollkasko (endet mit 
der Laufzeit des Finanzierungsvertrages) in Verbindung mit Anschluss-
garantieversicherung (jeweils gemäß Bedingungen der Allianz Versiche-
rungs-AG), Wartung und Inspektion. Ein Ange-
bot der Volkswagen Bank GmbH für Privat-
kunden und gewerbliche Einzelabnehmer mit 
Ausnahme von Sonderkunden, für ausgewähl-
te Modelle. Abbildung zeigt Sonderausstat-
tungen gegen Mehrpreis. Nähere Informati-
onen unter www.volkswagenbank.de oder bei 
uns. Stand 09/09.

• Ausstattungspaket „Comfort Plus“

mit Preisvorteil von bis zu 990€* 

• 1,9%-Finanzierung**

• Kreditabsicherung

auch bei Arbeitslosigkeit*** 

• Wartung und Inspektion**** 

• Garantieverlängerung*****

• Kfz-Haftpflicht/-Vollkasko

zum Sondertarif*****

Das „All-Inclusive-Paket“ 

für den Golf:

Ihr Volkswagen Partner

Gebr. Schmidt GmbH
Neustadtmühlendamm 25, 31226 Peine
Jens Wuttke: 051 71 / 95 90 73
Gerhard Wege: 051 71 / 95 90 30
www.schmidt-peine.de/vw
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